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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Caddy  (eingetragenes 
Warenzeichen  des  Anmelders  für  Transport  teller  mit 
mittigem  Aufsteckdorn  für  Textilspulen)  mit  den  Merkma- 
len  des  Oberbegriffs  des  ersten  Anspruches. 

Transportsysteme,  in  denen  Caddys  auf  Transport- 
wegen  zirkulieren,  die  durch  schienenartige  Transport- 
kanäle  für  die  Grundplatten  der  Caddys  gebildet  sind, 
sind  für  Kopse  zum  Beispiel  durch  die  JP-OS  52-25  1  39 
bereits  seit  langem  bekannt.  Die  DE-OS  39  19  542  be- 
schreibt  ein  derartiges  Transportsystem,  bei  welchem 
die  Caddys  im  wesentlichen  innerhalb  der  Spulmaschine 
in  verschiedenen  Transportschleifen,  unter  anderem 
auch  durch  die  Spulstelle  hindurchgeführt  sind. 

Die  DE-OS  40  16  466  beschreibt  einen  Caddy,  der 
zum  sicheren  Halten  beziehungsweise  Tragen  des  Kop- 
ses  am  Aufsteckdorn  ein  elastisches  Element  aufweist. 

Diese  Caddys  sind  jeweils  für  eine  bestimmte  Kops- 
größe  dimensioniert. 

Durch  die  US-A  3  811  636  ist  ein  Spulenhalter  für 
Wirkmaschinen  bekannt,  bei  dem  um  einen  Gewindebol- 
zen,  mit  dem  er  am  Maschinengestell  befestigt  wird,  Fe- 
derlamellen  angeordnet  sind.  Durch  Aufschrauben  einer 
Mutter  können  diese  Federlamellen  unterschiedlich  ge- 
wölbt  werden,  wodurch  unterschiedliche  Spulen  auf- 
steckbar  sind. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  einen  Caddy  vorzu- 
schlagen,  der  für  Kopse  mit  unterschiedlichem  Hülsen- 
durchmesser  geeignet  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die 
kennzeichnenden  Merkmale  des  ersten  Anspruches  ge- 
löst. 

Da  die  Transportsysteme  der  Spulmaschine  in  der 
Regel  in  den  Abmessungen  der  Transportbahnen  nicht 
veränderbar  sind,  wird  stets  die  gleiche  Größe  der 
Grundplatten  verwendet.  Da  jedoch  die  Kopse  bezie- 
hungsweise  Kopshülsen  in  ihrem  Durchmesser  vonein- 
ander  abweichen,  ließen  sich  bisher  die  Caddys  lediglich 
für  eine  bestimmte  Hülsenabmessung  verwenden. 
Durch  die  Erfindung  ist  nun  die  Möglichkeit  geschaffen, 
die  gleiche  Grundplatte  für  die  verschiedensten  Dimen- 
sionen  der  Kopshülsen  zu  verwenden,  indem  lediglich 
der  Aufsteckdorn  ausgetauscht  wird.  Die  formschlüssi- 
ge,  jedoch  lösbare  Verbindung  ohne  weitere  Hilfsmittel 
ist  sicher  und  kann  sehr  schnell  ausgeführt  werden. 

Die  Erfindung  ist  vorteilhaft  durch  die  kennzeichnen- 
den  Merkmale  der  Ansprüche  2  bis  6  weitergebildet. 

Ein  Hinterschnitt  in  einer  mittigen  Öffnung  der 
Grundplatte  gewährleistet  eine  Schnappverbindung,  die 
sich  nicht  ungewollt  wieder  löst,  zum  Beispiel  wenn  die 
jeweilige  auf  dem  Aufsteckdorn  sitzende  Hülse  von  einer 
Hülsenabzieheinrichtung  abgezogen  wird.  Mittels  des 
Deckels  auf  der  Unterseite  der  Grundplatte  kann  durch 
dessen  Innenkante  der  flexible,  den  Hinterschnitt  über- 
greifende  Teil  des  Aufsteckdornes  so  weit  zusammen- 
gedrückt  werden,  daß  ein  Abziehen  des  Aufsteckdornes 
möglich  wird.  Dabei  wird  durch  den  Deckel  selbst  der 

Aufsteckdorn  nach  dem  Verlassen  des  Hinterschnittes 
in  der  Grundplatte  noch  um  einen  bestimmten  Betrag 
verschoben,  so  daß  nach  Entlastung  des  Deckels  der 
Aufsteckdorn  nicht  erneut  einrasten  kann.  Anschließend 

5  kann  der  Aufsteckdorn  ohne  weiteres  abgezogen  wer- 
den.  Das  Aufschieben  des  Aufsteckdornes  erfolgt  auf 
einfache  Weise,  bis  ein  Einrasten  der  elastischen 
Schenkel  hinter  den  Hinterschnitt  erreicht  ist.  Die  Form- 
gebung  ist  dabei  so  gewählt,  daß  nach  dem  Einrasten 

10  keine  Vertikalbewegung  des  Aufsteckdornes  in  der 
Grundplatte  mehr  möglich  ist.  Zusätzlich  sind  Mitnehmer 
vorgesehen,  die  ein  gegenseitiges  Verdrehen  zwischen 
Grundplatte  und  Aufsteckdorn  vermeiden.  Dadurch 
kann  zum  Beispiel  der  Kops  gedreht  werden,  wenn  le- 

15  diglich  die  Grundplatte  des  Caddys  angetrieben  wird. 
Eine  Übertragung  der  Drehbewegung  ist  dabei  über  ei- 
nen  Federkorb,  der  auf  dem  Aufsteckdorn  sitzt  und  sich 
federnd  gegen  die  Innenseite  der  Kopshülse  anlegt, 
ebenfalls  gewährleistet. 

20  In  die  Steckverbindung  zwischen  Aufsteckdorn  und 
Grundplatte  kann  zusätzlich  ein  Ring  einbezogen  wer- 
den,  der  je  nach  seinen  Dimensionen  einen  unterschied- 
lichen  Durchmesser  eines  Sockels  über  der  Grundplatte 
bildet. 

25  Derartige  unterschiedliche  Sockeldurchmesser 
können  zum  Beispiel  für  eine  Kennzeichnung  der  Cad- 
dys  Verwendung  finden,  um  damit  gegebenenfalls  an 
Auswähleinrichtungen  unterschiedliche  Kopsarten,  die 
den  Sockeldurchmessern  zugeordnet  sind,  unterschei- 

de  den  zu  können.  Des  weiteren  kann  eine  Anpassung  an 
unterschiedliche  Grundplattendurchnesser  von  spinn- 
maschinenseitigen  Paletten  in  einer  Übergabestation  er- 
folgen,  wie  sie  in  der  nachveröffentlichten  DE-A-40  34 
824  beschrieben  ist. 

35  Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  von  Ausfüh- 
rungsbeispielen  näher  erläutert.  In  den  zugehörigen 
Zeichnungen  zeigen: 

40 
Fig.  1  einen  erfindungsgemäßen  Caddy  mit  Kops, 

Fig.  2  die  Darstellung  der  Einzelteile  des  Caddys 
nach  Fig.  1  beim  Zusammenfügen, 

Fig.  3  eine  teilweise  Draufsicht  auf  eine  Grundplatte 
45  und 

Fig.  4  die  Darstellung  eines  Caddys  bei  der  Demon- 
tage. 

so  Der  Caddy  1  in  Fig.  1  trägt  auf  seinem  Aufsteckdorn 
4  einen  Kops  2,  der  mit  seiner  Hülse  3  auf  dem  Aufsteck- 
dorn  gehalten  ist.  Der  Aufsteckdorn  besitzt  einen  aus 
elastischem  Material  bestehenden  Federkorb,  wie  er 
zum  Beispiel  in  der  DE-OS  40  16  466  beschrieben  ist. 

55  Dadurch  wird  der  Kops  2  mit  seiner  Hülse  3  sehr  sicher 
auf  dem  Aufsteckdorn  4  gehalten.  Der  Hülsenfuß  3'  liegt 
auf  einem  Absatz  21  des  Aufsteckdornes  4  auf.  Der  Fe- 
derkorb  5  ist  in  einen  verjüngten  Bereich  6  des  Aufsteck- 
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dornes  eingesetzt,  um  seine  vertikale  Position  innerhalb 
geringer  Grenzen  zu  sichern. 

Der  Aufsteckdorn  4  ist  mit  seinem  Profilkörper  8  in 
einen  entsprechend  geformten  Profilkörper  12  der 
Grundplatte  10  unter  Ausbildung  einer  Steckverbindung 
7  eingesetzt.  Der  Profilkörper  8  besitzt  an  seinem  unte- 
ren  Teil  elastische  Schenkel  13,  die  durch  Schlitze  14 
unterbrochen  sind.  Diese  elastischen  Schenkel  13  wie- 
derum  weisen  konische  Schenkelteile  15  auf,  die  einen 
Hinterschnitt  16  besitzen. 

Dieser  Hinterschnitt  16  greift,  wie  in  Fig.  1  zu  erken- 
nen  ist,  in  montiertem  Zustand  des  Caddy's  1  hinter  den 
entsprechenden  Hinterschnitt  17  des  Profilkörpers  12 
der  Grundplatte  10.  Ein  Abschlußflansch  19  des  Profil- 
körpers  übergreift  des  weiteren  eine  Wulst  20  eines  Di- 
stanzringes  9.  Der  Wulst  20  greift  dabei  in  eine  Rille  20' 
ein,  die  unter  dem  Abschlußflansch  1  9  des  Profilkörpers 
8  liegt. 

Die  Grundplatte  ist  mit  einem  umlaufenden  Metall- 
ring  11  versehen,  der  zum  Beispiel  dazu  benutzt  werden 
kann,  die  Caddy's  mit  Hilfe  von  Magneten  an  Abzwei- 
gungen  der  Transportbahnen  steuern  zu  können. 

Die  innerhalb  des  Profilkörpers  12  gebildete  Öff- 
nung  24  wird  von  der  Unterseite  her  durch  einen  Deckel 
23  verschlossen.  Auf  der  der  Öffnung  24  zugewandten 
Seite  des  Deckels  23  kann  ein  Mikrochip  44  unterge- 
bracht  sein,  der  kontaktlos  mit  einer  Lese-,  Lösch-  und 
Codiereinrichtung  koppelbar  ist.  Die  Kopplung  mit  dieser 
Einrichtung  kann  über  eine  Antenne  erfolgen,  die  mit 
dem  Chip  unmittelbar  verbunden  ist  und  durch  die  zen- 
trale  Anordnung  des  Deckels  23  ebenfalls  zentral  ange- 
ordnet  ist.  Damit  kann  unabhängig  von  der  Winkelstel- 
lung  des  Caddy's  eine  Informationsverbindung  mit  einer 
Lese-,  Lösch-  und  Codiereinrichtung  eingegangen  wer- 
den. 

Aus  Fig.  2  ist  die  Montage  eines  erfindungsgemä- 
ßen  Caddy's  zu  erkennen.  Zunächst  wird  ein  Deckel  23 
von  unten  in  eine  Öffnung  24  der  Grundplatte  eingefügt. 
Dabei  muß  dieser  Deckel  23  einen  Wulst  24'  passieren, 
deren  Innendurchmesser  geringfügig  unter  dem  Außen- 
durchmesser  des  Deckels  23  liegt.  Wird  jedoch  in  der 
dargestellten  Weise  nach  Fig.  2  der  Deckel  senkrecht  zu 
seiner  späteren  Lage  im  Caddy  eingeführt,  gibt  das  Ma- 
terial  im  Bereich  des  Wulstes  24',  überlicherweise  Kunst- 
stoff,  entsprechend  nach.  Nach  dem  Einsetzen  des  Dek- 
kels  wird  dieser  um  90  Grad  in  seine  spätere  Position 
gedreht.  In  diesem  Zustand  kann  er  den  Wulst  24'  nach 
unten  nicht  mehr  überwinden. 

Anschließend  wird  der  Distanzring  9  in  der  darge- 
stellten  Weise  auf  den  Profilkörper  12  aufgeschoben. 

Zuletzt  wird  der  Aufsteckdorn  4  in  die  Öffnung  24 
der  Grundplatte  1  0  eingeführt.  Dabei  weichen  die  elasti- 
schen  Schenkel  1  3  durch  ihre  Formgebung  an  ihrem  un- 
teren  Teil  nach  innen  aus,  was  durch  dazwischenliegen- 
de  Schlitze  14  ermöglicht  wird. 

Im  Profilkörper  8  sind  des  weiteren  vertikal  angord- 
nete  Mitnehmer  1  8  vorhanden,  die  zwischen  oben  abge- 
schrägte  Zähne  22  im  Profilkörper  1  2  der  Grundplatte  1  0 

eindringen.  Diese  Mitnehmer  18  sichern  in  Verbindung 
mit  den  Zähnen  22  eine  Verdrehsicherung  zwischen 
Grundplatte  10  und  Aufsteckdorn  4.  Dabei  ist  durch  die 
Verteilung  der  Zähne  22  um  den  ganzen  Umfang  des 

5  Profilkörpers  12  keine  bestimmte  Winkellage  für  die 
Montage  des  Aufsteckdornes  4  in  der  Grundplatte  10 
vorgeschrieben. 

Der  Aufsteckdorn  4  wird  so  weit  in  die  Grundplatte 
1  0  geschoben,  bis  der  Hinterschnitt  1  6  des  Aufsteckdor- 

10  nes  4  hinter  dem  Hinterschnitt  17  in  der  Öffnung  24  der 
Grundplatte  10  einrastet.  Gleichzeitig  liegt  der 
Abschlußflansch  19  des  Aufsteckdornes  auf  dem  Di- 
stanzring  9  auf.  Dabei  ist  der  Distanzring  9  mit  seinem 
Wulst  in  die  Rille  20'  des  Aufsteckdornes  zusätzlich  ein- 

15  gerastet  und  sicher  gehalten. 
Aus  dieser  Darstellung  geht  hervor,  daß  eine  sehr 

einfache  und  schnelle  Montage  eines  erfindungsgemä- 
ßen  Caddy's  möglich  ist.  Darüber  hinaus  ist  offensicht- 
lich,  daß  eine  sichere  Verbindung  zwischen  den  Einzel- 

20  teilen  ohne  zusätzliche  Hilfsmittel  erreichbar  ist. 
In  Fig.  3  ist  eine  teilweise  Draufsicht  auf  eine  Grund- 

platte  10  eines  Caddy's  dargestellt,  wobei  ein  ringförmi- 
ger  Außenteil  10'  der  Grundplatte  10  mit  dem  Profilkör- 
per  1  2  über  Speichen  25  verbunden  ist.  Auf  diese  Weise 

25  wird  bei  einer  vorgegebenen  Größe  der  Grundplatte  de- 
ren  Masse  und  Materialaufwand  reduziert. 

Fig.  4  zeigt  die  Demontage  bei  einer  Variante  des 
bisher  beschriebenen  Caddy's,  wobei  in  diesem  Fall  auf 
einen  Distanzring  verzichtet  wurde.  Damit  soll  lediglich 

30  demonstriert  werden,  daß  die  Erfindung  nicht  auf  die 
Verwendung  eines  derartigen  Distanzringes  beschränkt 
ist. 

Die  Demontage  erfolgt  auf  einfache  Weise  dadurch, 
daß  von  der  Unterseite  auf  den  Deckel  42  ein  Stempel 

35  37  wirkt,  während  die  Grundplatte  32  durch  zwei  Gegen- 
druckstempel  38  und  39  gegen  eine  feste  Unterlage  ge- 
drückt  gehalten  wird.  Auf  diese  Weise  ist  eine  Relativbe- 
wegung  erzielbar.  Der  Deckel  42  drückt  mit  seiner  koni- 
schen  Innenfläche  43  gegen  die  konischen  Schenkeltei- 

40  le  36  der  elastischen  Schenkel  34  während  der  Aufwärts- 
bewegung  des  Stempels  37  in  zunehmendem  Maße. 
Dadurch  werden  die  Schenkel  34  unter  Verengung  von 
Schlitzen  35  nach  innen  verschwenkt.  Hat  der  Deckel  42 
eine  bestimmte  Höhenposition  erreicht,  ist  der  größte 

45  Umfang  der  elastischen  Schenkel  34  an  deren  Hinter- 
schnitt  41  gleich  groß  oder  geringer  als  der  Durchmesser 
über  dem  Hinterschnitt  40  des  Profilkörpers  33  der 
Grundplatte  32. 

Übergreifen  sich  die  beiden  Hinterschnitte  40  und 
so  41  nicht  mehr,  wird  die  restliche  Bewegung  des  Deckels 

42  genutzt,  um  den  Aufsteckdorn  27  so  weit  nach  oben 
zu  verschieben,  daß  der  Hinterschnitt  41  über  dem  Hin- 
terschnitt  40  liegt  und  ein  erneutes  Einrasten  nicht  mehr 
möglich  ist.  Nach  Erreichen  der  obersten  Position  des 

55  Deckels  42  kann  dann  von  Hand  der  Aufsteckdorn  27 
abgezogen  werden.  Anschließend  kann,  wie  bereits  be- 
schrieben,  ein  erneutes  Einsetzen  eines  Aufsteckdornes 
mit  abweichendem  Durchmesser  erfolgen. 

3 
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Bei  dem  Caddy  nach  Fig.  4  ist  oberhalb  des  Profil- 
körpers  31  des  Aufsteckdornes  27  ein  Absatz  30  vorge- 
sehen,  auf  dem  ein  Hülsenfuß  eines  Kopses  ruhen  kann. 
Über  einen  Federkorb  28  ist  hier  noch  ein  Zentrierab- 
schnitt  29  dargestellt,  der  die  Hülsen  beim  Aufstecken  s 
zentriert  und  auch  noch  so  lange  halten  kann,  bis  sie  voll- 
ständig  auf  dem  Federkorb  28  aufgeschoben  sind. 

Patentansprüche  10 

Patentansprüche  für  folgende  Vertragsstaaten  :  CH, 
IT,  LI 

15 
1.  Caddy  (1;  26)  für  den  voneinander  unabhängigen 

Einzeltransport  von  Kopsen  (2)  und  Kopshülsen  (3) 
in  einem  Transportsystem  einer  Textilmaschine,  ins- 
besondere  einer  Spulmaschine,  der  eine  Grund- 
platte  (10;  32),  mit  der  er  auf  bewegten  Transport-  20 
mittein  aufliegt  und  einen  Aufsteckdorn  (4;  27)  zum 
Aufstecken  der  Kopse  aufweist, 

dadurch  gekennzeichnet, 
25 

daß  Aufsteckdorn  und  Grundplatte  aus  getrenn- 
ten  Formteilen  gebildet  sind,  und  daß  die 
Grundplatte  ohne  weitere  Hilfsmittel  mit  Auf- 
steckdornen  unterschiedlicher  Abmessungen 
für  entsprechende  Hülsendurchmesser  sicher,  30 
aber  formschlüssig  verbindbar  ist  und  daß  die 
Aufsteckdorne  auch  wieder  von  der  Grundplatte 
lösbar  sind. 

2.  Caddy  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  35 
daß  die  Grundplatte  (10;  32)  eine  mittige  Öffnung 
(24;  44)  mit  einem  Hinterschnitt  (17;  40)  besitzt  und 
daß  der  Aufsteckdorn  in  seinem  der  Verbindung  mit 
der  Grundplatte  dienenden  Bereich  ein  nach  innen 
elastisch  nachgiebiges  Teil  (1  3;  34)  besitzt,  welches  40 
in  entspanntem  und  in  die  Öffnung  eingesetzten 
Zustand  den  Hinterschnitt  übergreift. 

3.  Caddy  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  elastisch  nachgebende  Teil  des  Aufsteck-  45 
dornes  aus  einer  ringförmigen  Anordnung  elasti- 
scher  Schenkel  (1  3;  34)  besteht,  die  von  ihrem  unte- 
ren  Ende  ausgehend  an  ihrem  Außenumfang  eine 
konische  Erweiterung  (15;  36)  bilden,  die  in  ihrem 
oberen  Bereich  einen  Hinterschnitt  (16;41)  bildet,  so 
der  den  Hinterschnitt  (17;40)  in  der  Öffnung  (24;44) 
hintergreift. 

4.  Caddy  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  die  mittige  Öffnung  (24;  44)  der  Grundplatte  55 
(10;  32)  ein  Deckel  (23;  42)  beweglich  eingesetzt  ist, 
dessen  nach  oben  gerichtete  Innenwandung  einen 
Durchmesser  aufweist,  der  kleiner  als  der  maximale 

Außendurchmesser  der  ringförmigen  Schenkelan- 
ordnung  des  Aufsteckdornes  ist  und  daß  der  Deckel 
so  weit  mit  seiner  Innenwandung  über  die  ringför- 
mige  Schenkelanordnung  des  Aufsteckdornes  ver- 
schiebbar  ist,  bis  deren  maximaler  Außendurch- 
messer  durch  Verschwenken  der  Schenkel  den  Hin- 
terschnitt  (17;  40)  in  der  Grundplatte  nicht  mehr 
übergreift. 

5.  Caddy  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  Grundplatte  und  Aufsteckdorn 
zur  Verdrehsicherung  formschlüssig  zusammenwir- 
kende  Teile  (18,  22)  besitzt. 

6.  Caddy  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zwischen  Aufsteckdorn  und 
Grundplatte  je  ein  Ring  (9)  mit  unterschiedlichem 
Außendurchmesser  zur  Ausbildung  unterschiedli- 
cher  Sockeldurchmesser  einsetzbar  ist,  der  durch 
die  Verbindung  Aufsteckdorn/Grundplatte  mitgehal- 
ten  ist. 

Patentansprüche  für  folgenden  Vertragsstaat  :  DE 

1.  Caddy  (1;  26)  für  den  voneinander  unabhängigen 
Einzeltransport  von  Kopsen  (2)  und  Kopshülsen  (3) 
in  einem  Transportsystem  einer  Textilmaschine,  ins- 
besondere  einer  Spulmaschine,  der  eine  Grund- 
platte  (10;  32),  mit  der  er  auf  bewegten  Transport- 
mitteln  aufliegt  und  einen  Aufsteckdorn  (4;  27)  zum 
Aufstecken  der  Kopse  aufweist, 
wobei  Aufsteckdorn  und  Grundplatte  aus  getrenn- 
ten  Formteilen  gebildet  sind  und  die  Grundplatte 
ohne  weitere  Hilfsmittel  mit  Aufsteckdornen  unter- 
schiedlicher  Abmessungen  für  entsprechende  Hül- 
sendurchmesser  sicher,  aber  formschlüssig  ver- 
bindbar  ist  und  wobei  die  Aufsteckdorne  auch  wie- 
der  von  der  Grundplatte  lösbar  sind  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Grundplatte  (10;  32)  eine 
mittige  Öffnung  (24;  44)  mit  einem  Hinterschnitt  (1  7; 
40)  besitzt  und  daß  der  Aufsteckdorn  in  seinem  der 
Verbindung  mit  der  Grundplatte  dienenden  Bereich 
ein  nach  innen  elastisch  nachgiebiges  Teil  (13;  34) 
besitzt,  welches  in  entspanntem  Zustand  den  Hin- 
terschnitt  übergreift. 

2.  Caddy  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  elastisch  nachgebende  Teil  des  Aufsteck- 
dornes  aus  einer  ringförmigen  Anordnung  elasti- 
scher  Schenkel  (1  3;  34)  besteht,  die  von  ihrem  unte- 
ren  Ende  ausgehend  an  ihrem  Außenumfang  eine 
konische  Erweiterung  (15;  36)  bilden,  die  in  ihrem 
oberen  Bereich  einen  Hinterschnitt  (16;41)  bildet, 
der  den  Hinterschnitt  (17;40)  in  der  Öffnung  (24;44) 
hintergreift. 

3.  Caddy  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
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daß  in  die  mittige  Öffnung  (24;  44)  der  Grundplatte 
(10;  32)  ein  Deckel  (23;  42)  beweglich  eingesetzt  ist, 
dessen  nach  oben  gerichtete  Innenwandung  einen 
Durchmesser  aufweist,  der  kleiner  als  der  maximale 
Außendurchmesser  der  ringförmigen  Schenkelan- 
ordnung  des  Aufsteckdornes  ist  und  daß  der  Deckel 
so  weit  mit  seiner  Innenwandung  über  die  ringför- 
mige  Schenkelanordnung  des  Aufsteckdornes  ver- 
schiebbar  ist,  bis  deren  maximaler  Außendurch- 
messer  durch  Verschwenken  der  Schenkel  den  Hin- 
terschnitt  (17;  40)  in  der  Grundplatte  nicht  mehr 
übergreift. 

4.  Caddy  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  Grundplatte  und  Aufsteckdorn 
zur  Verdrehsicherung  formschlüssig  zusammenwir- 
kende  Teile  (18,  22)  besitzt. 

5.  Caddy  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zwischen  Aufsteckdorn  und 
Grundplatte  je  ein  Ring  (9)  mit  unterschiedlichem 
Außendurchmesser  zur  Ausbildung  unterschiedli- 
cher  Sockeldurchmesser  einsetzbar  ist,  der  durch 
die  Verbindung  Aufsteckdorn/Grundplatte  mit  gehal- 
ten  ist. 

Claims 

Claims  for  the  following  Contracting  States  :  CH,  IT, 
LI 

1  .  Caddy  (1  ;  26)  for  the  independent  and  Single  trans- 
port  of  cops  (2)  and  cop  bobbins  (3)  in  a  transport 
System  of  a  textile  machine,  particularly  a  winding 
frame  which  comprises  a  base  plate  (10;  32)  by 
which  it  rests  on  moving  transport  means,  and  a 
creel  arbor  (4;  27)  for  fitting  the  cops, 

characterised  in  that 

the  creeling  arbor  and  base  plate  are  formed 
from  separate  shaped  parts  and  in  that  the  base 
plate,  without  further  aids,  can  be  reliably  but 
positively  connected  to  creel  arbors  of  different 
dimensions  for  corresponding  bobbin  diameters 
and  in  that  the  creel  arbors  can  also  be  sepa- 
rated  from  the  base  plate  again. 

2.  A  caddy  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that 
the  base  plate  (10;  32)  has  a  central  aperture  (24; 
44)  with  a  backtaper  (17;  40)  and  in  that  the  part  of 
the  creel  arbor  which  serves  to  connect  it  to  the  base 
plate  has  an  inwardly  elasticity  yielding  part  (1  3;  34) 
which,  in  the  relaxed  State  and  when  inserted  into 
the  aperture,  engages  over  the  back  taper. 

3.  A  caddy  according  to  claim  2,  characterised  in  that 
the  elastically  yielding  part  of  the  creel  arbor  consists 
of  an  annular  arrangement  of  flexible  arms  (1  3;  34) 
which,  starting  from  their  bottom  end,  form  at  their 

5  outer  periphery  a  conical  widening  (15;  36)  which, 
in  its  upper  portion,  forms  a  backtaper  (1  6;  41  )  which 
engages  behind  the  back  taper  (17;  40)  in  the  aper- 
ture  (24;  44). 

10  4.  A  caddy  according  to  claim  3,  characterised  in  that 
movably  inserted  into  the  central  aperture  (24;  44) 
in  the  base  plate  (10;  32)  is  a  cover  (23;  42),  the 
upwardly  directed  inner  wall  of  which  hasadiameter 
which  is  smaller  than  the  maximum  outside  diameter 

15  of  the  annular  arrangement  of  arms  on  the  creel 
arbor,  and  in  that  the  inside  walls  of  the  cover  can 
be  pushed  sufficiently  over  the  annular  arrangement 
of  arms  on  the  creel  arbor  so  that,  by  pivoting  of  the 
arms,  their  maximum  outside  diameter  no  longer 

20  engages  over  the  back  taper  (17;  40)  in  the  base 
plate. 

5.  A  caddy  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  charac- 
terised  in  that  the  base  plate  and  creel  arbor  have 

25  positively  co-operating  parts  (18,  22)  which  provide 
a  safeguard  against  rotation. 

6.  A  caddy  according  to  one  of  Claims  1  to  5,  charac- 
terised  in  that  it  is  possible  to  insert  between  the 

30  creel  arbor  and  base  plate  in  each  case  a  ring  (9) 
with  a  different  outside  diameter  to  form  different 
base  diameters  and  which  is  jointly  held  by  the  con- 
nection  between  creel  arbor/  base  plate. 

35 
Claims  for  the  following  Contracting  State  :  DE 

1  .  A  caddy  (1  ;  26)  for  the  independent  and  Single  trans- 
porting  of  cops  (2)  and  cop  bobbins  (3)  in  a  transport 

40  system  of  a  textile  machine,  particularly  a  winding 
frame  which  comprises  a  base  plate  (32)  by  which 
it  rests  on  moving  transport  means,  and  a  creel  arbor 
(4;  27)  for  fitting  the  cops,  whereby  creeling  arbor 
and  base  plate  are  formed  from  separate  shaped 

45  parts  and  the  base  plate,  without  further  aids,  can 
be  reliably  but  positively  connected  to  creel  arbors 
of  different  dimensions  for  corresponding  bobbin 
diameters  and  whereby  the  creel  arbors  can  also  be 
separated  from  the  base  plate  again,  characterised 

so  in  that  the  base  plate  (1  0;  32)  has  a  central  aperture 
(24;  44)  with  a  back  taper  (17;  40)  and  in  that  the 
part  of  the  creel  arbor  which  serves  to  connect  it  to 
the  base  plate  has  an  inwardly  elastically  yielding 
part  (13;  34)  which,  in  the  relaxed  State,  engages 

55  over  the  back  taper. 

2.  A  caddy  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that 
the  elastically  yielding  part  of  the  creel  arbor  consists 

35 
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of  an  annular  arrangement  of  flexible  arms  (1  3;  34) 
which,  starting  from  their  bottom  end,  form  at  their 
outer  periphery  a  conical  widening  (15;  36)  which, 
in  its  upper  portion,  forms  a  backtaper  (1  6;  41  )  which 
engages  behind  the  back  taper  (1  7;  40)  in  the  aper- 
ture  (24;  44). 

3.  A  caddy  according  to  claim  2,  characterised  in  that 
movably  inserted  into  the  central  aperture  (24;  44) 
in  the  base  plate  (10;  32)  is  a  cover  (23;  42)  whose 
upwardly  directed  inner  walls  have  a  diameter  which 
is  smaller  than  the  maximum  outside  diameter  of  the 
annular  arrangement  of  arms  on  the  creel  arbor  and 
in  that  the  inside  walls  of  the  cover  can  be  pushed 
sufficiently  over  the  annular  arrangement  of  arms  on 
the  creel  arbor  that,  by  pivoting  of  the  arms,  their 
maximum  outside  diameter  no  longer  engages  over 
the  backtaper  (17;  40)  in  the  base  plate. 

4.  A  caddy  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  charac- 
terised  in  that  base  plate  and  creel  arbor  have  pos- 
itively  co-operating  parts  (18,  22)  which  provide  a 
safeguard  against  rotation. 

5.  A  caddy  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  charac- 
terised  in  that  it  is  possible  to  insert  between  creel 
arbor  and  base  plate  in  each  case  a  ring  (9)  with  a 
different  outside  diameter  to  form  different  base 
diameters  and  which  is  jointly  held  by  the  connection 
between  creel  arbor  and  base  plate. 

Revendications 

Revendications  pour  les  Etats  contractants 
suivants  :  CH,  IT,  LI 

1.  Support  individuel  (1  ;  26)  pour  transporter  indivi- 
duellement  et  independamment  les  unes  des  autres 
des  canettes  (2)  et  des  busettes  (3)  dans  un  Sys- 
teme  transporteur  d'une  machine  textile,  et  en  par- 
ticulier  d'un  bobinoir,  qui  comporte  une  plaque  de 
base  (1  0  ;  32)  par  laquelle  il  repose  sur  des  moyens 
transporteurs  en  deplacement  et  un  mandrin  ä 
enfoncement  (4  ;  27)  destine  ä  y  enfoncer  les  canet- 
tes,  caracterise  par  le  fait  que  le  mandrin  ä  enfon- 
cement  et  la  plaque  de  base  sont  constitues  par  des 
pieces  moulees  separees,  par  le  fait  que  la  plaque 
de  base  peut  etre  reliee  d'une  maniere  süre  sans 
autres  moyens  auxiliaires,  mais  par  conjugaison  des 
formes,  avec  des  mandrins  ä  enfoncement  de 
dimensions  differentes  destines  ä  des  diametres  de 
busettes  differents,  et  par  le  fait  que  les  mandrins  ä 
enfoncement  peuvent  etre  aussi  detaches  ä  nou- 
veau  de  la  plaque  de  base. 

2.  Support  individuel  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 

rise  par  le  fait  que  la  plaque  de  base  (10  ;  32)  pre- 
sente  une  ouverture  centrale  (24  ;  44)  pourvue  d'une 
contre-depouille  (17  ;  40),  et  par  le  fait  que  le  man- 
drin  ä  enfoncement  presente,  dans  la  region  qui  sert 

5  ä  la  liaison  avec  la  plaque  de  base,  une  partie  (1  3  ; 
34)  qui  peut  flechir  elastiquement  vers  l'interieur  et 
qui  recouvre  la  contre-depouille  dans  l'etat  oü  eile 
est  detendue  et  introduite  dans  l'ouverture. 

10  3.  Support  individuel  selon  la  revendication  2,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  la  partie  ä  flexion  elastique  du 
mandrin  ä  enfoncement  est  constituee  par  des  pat- 
tes  elastiques  qui  sont  disposees  annulairement 
(13  ;  34)  et  qui  forment  sur  leur  pourtour  exterieur, 

is  en  partant  de  leur  extremite  interieure,  un  elargisse- 
ment  conique  (1  5  ;  36)  formant  dans  sa  region  supe- 
rieure  une  contre-depouille  (1  6  ;  41  )  avec  laquelle  la 
contre-depouille  (17  ;  40)  vient  en  prise  par  l'arriere 
dans  l'ouverture  (24  ;  44). 

20 
4.  Support  individuel  selon  la  revendication  3,  caracte- 

rise  par  le  fait  que  dans  l'ouverture  centrale  (24  ;  44) 
de  la  plaque  de  base  (10;  32)  est  insere  d'une 
maniere  mobile  un  couvercle  (23  ;  42)  dont  la  paroi 

25  interieure  dirigee  vers  le  haut  presente  un  diametre 
qui  est  inferieur  au  diametre  exterieur  maximal  des 
pattes  disposees  annulairement  du  mandrin  ä 
enfoncement,  et  par  le  fait  que  le  couvercle  peut  etre 
deplace  par  sa  paroi  interieure  sur  les  pattes  dispo- 

30  sees  annulairement  du  mandrin  ä  enfoncement 
jusqu'ä  ce  que  leur  diametre  exterieur  maximal,  par 
pivotement  des  pattes,  ne  recouvre  plus  la  con- 
tre-depouille  (17  ;  40)  qui  est  menagee  dans  la  pla- 
que  de  base. 

35 
5.  Support  individuel  selon  l'une  des  revendications  1 

ä  4,  caracterise  par  le  fait  que  la  plaque  de  base  et 
le  mandrin  ä  enfoncement  presentent  des  parties 
(18  ;  22)  qui  cooperent  par  conjugaison  des  formes 

40  en  vue  du  blocage  en  rotation. 

6.  Support  individuel  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  5,  caracterise  par  le  fait  que  l'on  peut  introduire  ä 
chaque  fois  entre  la  plaque  de  base  et  le  mandrin  ä 

45  enfoncement  une  bague  (8)  dont  le  diametre  exte- 
rieur  est  different  pour  constituer  des  diametres  de 
socles  differents,  cette  bague  etant  maintenue  par 
la  liaison  entre  la  plaque  de  base  et  le  mandrin  ä 
enfoncement. 

endications  pour  l'Etat  contractant  suivant  :  DE 

Support  individuel  (1  ;  26)  pour  transporter  indivi- 
duellement  et  independamment  les  unes  des  autres 
des  canettes  (2)  et  des  busettes  (3)  dans  un  Sys- 
teme  transporteur  d'une  machine  textile,  et  en  par- 
ticulier  d'un  bobinoir,  qui  comporte  une  plaque  de 
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base  (1  0  ;  32)  par  laquelle  il  repose  sur  des  moyens 
transporteurs  en  deplacement  et  un  mandrin  ä 
enfoncement  (4  ;  27)  destine  ä  y  enfoncer  les  canet- 
tes,  dans  lequel  le  mandrin  ä  enfoncement  et  la  pla- 
que  de  base  sont  constitues  par  des  pieces  moulees  s 
separees,  et  la  plaque  de  base  peut  etre  reliee  d'une 
maniere  süre  sans  autres  moyens  auxiliaires,  mais 
par  conjugaison  des  formes,  avec  des  mandrins  ä 
enfoncement  de  dimensions  differentes  destines  ä 
des  diametres  de  busettes  differents,  et  dans  lequel  10 
les  mandrins  ä  enfoncement  peuvent  etre  aussi 
detaches  ä  nouveau  de  la  plaque  de  base,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  la  plaque  de  base  (10  ;  32)  pre- 
sente  une  ouverture  centrale  (24  ;  44)  pourvue  d'une 
contre-depouille  (17  ;  40),  et  par  le  fait  que  le  man-  15 
drin  ä  enfoncement  presente,  dans  la  region  qui  sert 
ä  la  liaison  avec  la  plaque  de  base,  une  partie  (13  ; 
34)  qui  peut  flechir  elastiquement  vers  l'interieur  et 
qui  recouvre  la  contre-depouille  dans  l'etat  oü  eile 
est  detendue  et  introduite  dans  l'ouverture.  20 

socles  differents,  cette  bague  etant  maintenue  par 
la  liaison  entre  la  plaque  de  base  et  le  mandrin  ä 
enfoncement. 

2.  Support  individuel  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  la  partie  ä  flexion  elastique  du 
mandrin  ä  enfoncement  est  constituee  par  des  pat- 
tes  elastiques  qui  sont  disposees  annulairement  25 
(13  ;  34)  et  qui  forment  sur  leur  pourtour  exterieur, 
en  partant  de  leur  extremite  interieure,  un  elargisse- 
ment  conique  (1  5  ;  36)  formant  dans  sa  region  supe- 
rieure  une  contre-depouille  (1  6  ;  41  )  avec  laquelle  la 
contre-depouille  (17  ;  40)  vient  en  prise  par  l'arriere  30 
dans  l'ouverture  (24  ;  44). 

3.  Support  individuel  selon  la  revendication  2,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  dans  l'ouverture  centrale  (24  ;  44) 
de  la  plaque  de  base  (10;  32)  est  insere  d'une  35 
maniere  mobile  un  couvercle  (23  ;  42)  dont  la  paroi 
interieure  dirigee  vers  le  haut  presente  un  diametre 
qui  est  inferieur  au  diametre  exterieur  maximal  des 
pattes  disposees  annulairement  du  mandrin  ä 
enfoncement,  et  par  le  fait  que  le  couvercle  peut  etre  40 
deplace  par  sa  paroi  interieure  sur  les  pattes  dispo- 
sees  annulairement  du  mandrin  ä  enfoncement 
jusqu'ä  ce  que  leur  diametre  exterieur  maximal,  par 
pivotement  des  pattes,  ne  recouvre  plus  la  con- 
tre-depouille  (17  ;  40)  qui  est  menagee  dans  la  pla-  45 
que  de  base. 

4.  Support  individuel  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  3,  caracterise  par  le  fait  que  la  plaque  de  base  et 
le  mandrin  ä  enfoncement  presentent  des  parties  so 
(18  ;  22)  qui  cooperent  par  conjugaison  des  formes 
en  vue  du  blocage  en  rotation. 

5.  Support  individuel  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  4,  caracterise  par  le  fait  que  l'on  peut  introduire  ä  55 
chaque  fois  entre  la  plaque  de  base  et  le  mandrin  ä 
enfoncement  une  bague  (8)  dont  le  diametre  exte- 
rieur  est  different  pour  constituer  des  diametres  de 

7 
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